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1) OBJEKT 
 

KÜNSTLER/HERSTELLER 

Name W. Kirchner 

KÜNSTLER/HERSTELLER 

Name Oeser, Louis 

DATIERUNG 

Datierung verbal 1856 (um) 

Objekttitel Glasfabrik von Fickenscher in Zwickau 

Technik Farblithographie 

Technik gedruckt 

Material Papier 

Material Druckfarbe 

Maße 20,4 x 27,1 cm 

Sammlungsbereich Kunst/Kunsthandwerk 

Hauptgruppe Grafik 

Untergruppe Stadtansichten 

OBJEKTGRUPPE 

Objektbezeichnung Lithographie 

Inventar-Nr. K/99/2003 

Rapport-Nr. Rp.61/1941 

Vorbesitzer (Personenregister) Sonntag, Laura (Lore) 

Vorbesitzer (Personenregister) Sonntag, Carl 

 

AUTOPSIE 

Signatur bez. u. r. (Druck): WK (Monogramm) 

Vorderseite Ansicht der Glasfabrik. bez. u. l. (Druck): Druck u. Verlag v. 
Louis Oeser in Neusalza; bez. m. u. (Druck): GLASFABRIK 
VON FICKENSCHER IN ZWICKAU.; bez. u. r. (Bleistift): 1/45 

Rückseite bez. u. r. (Bleistift): K 99/2003 / XN / Carl Sonntag 1904 / bez. / 
Rp. 61.41 

Beschädigungen Stockflecken, Ecke oben rechts leichte Stauchung 

Montierung ungerahmt 

Materialbesonderheiten Papier: Hadernpapier/Karton (?) 

PROVENIENZMERKMALE 

Merkmal 1 

Lokalisierung recto unten links 

Gattung Beschriftung 

Beschreibung Druck 
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Farbe schwarz 

Maße 0,2 x 4,9 cm 

Lesbarkeit lesbar 

Transkription Druck u. Verlag v. Louis Oeser in Neusalza 

Information Benennung des Herstellungsortes und der Firma 

PROVENIENZMERKMALE 

Merkmal 2 

Lokalisierung recto unten mittig 

Gattung Beschriftung 

Beschreibung Druck 

Farbe schwarz 

Maße 0,4 x 9,7 cm 

Lesbarkeit lesbar 

Transkription GLASFABRIK VON FICKENSCHER IN ZWICKAU. 

Information Benennung der dargestellten Ansicht 

PROVENIENZMERKMALE 

Merkmal 3 

Lokalisierung recto unten mittig 

Gattung Prägestempel 

Beschreibung ovaler Prägedruck 

Farbe keine Farbe 

Maße 1 x 1 cm 

Lesbarkeit lesbar 

Transkription Stadtgeschichtliches Museum Leipzig 

Information Prägestempel zwecks Eigentumsnachweis wurde auf Objekt 
angebracht 

PROVENIENZMERKMALE 

Merkmal 4 

Lokalisierung recto untenr echts 

Gattung Beschriftung 

Beschreibung Druck 

Farbe schwarz 

Maße 0,2 x 0,3 cm 

Lesbarkeit lesbar 

Transkription WK (Monogramm) 

Information Initialen des Künstlers, W. Kirchner 

PROVENIENZMERKMALE 
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Merkmal 5 

Lokalisierung recto unten rechts 

Gattung Beschriftung 

Beschreibung Bleistift 

Farbe grau 

Maße 0,3 x 1 cm 

Lesbarkeit lesbar 

Transkription 1/45 

Information unklare Bedeutung 

PROVENIENZMERKMALE 

Merkmal 6 

Lokalisierung verso unten rechts 

Gattung Beschriftung 

Beschreibung Bleistift 

Farbe grau 

Maße 0,6 x 3,2 cm 

Lesbarkeit lesbar 

Transkription K 99/2003 

Information Inventarnummer. Es wurde ein "/" ergänzt, um die 
Inventarnummer zu vervollständigen. 

PROVENIENZMERKMALE 

Merkmal 7 

Lokalisierung verso unten rechts 

Gattung Beschriftung 

Beschreibung Bleistift 

Farbe grau 

Maße 1 x 6,5 cm 

Lesbarkeit lesbar 

Transkription Carl Sonntag 1904 

Information Name des vorherigen Besitzers und Ankaufsdatum(?) 

PROVENIENZMERKMALE 

Merkmal 8 

Lokalisierung verso unten rechts 

Gattung Beschriftung 

Beschreibung Bleistift 

Farbe grau 

Maße 0,5 x 1,2 cm 
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Lesbarkeit lesbar 

Transkription bez. 

Information kann für "bezeichnet" stehen ? 

PROVENIENZMERKMALE 

Merkmal 9 

Lokalisierung verso unten rechts 

Gattung Beschriftung 

Beschreibung Bleistift 

Farbe grau 

Maße 0,5 x 0,7 cm 

Lesbarkeit lesbar 

Transkription XN 

Information unklare Bedeutung 

PROVENIENZMERKMALE 

Merkmal 10 

Lokalisierung verso unten rechts 

Gattung Beschriftung 

Beschreibung Bleistift 

Farbe grau 

Maße 0,8 x 2,5 cm 

Lesbarkeit lesbar 

Transkription Rp. 61.41 

Information Rapportnummer des Museums 

 
 
 

EINLIEFERUNG 

Einlieferer Klemm, Hans (Große Fleischergasse 19, Leipzig C1) 

Einlieferer Versteigerungshaus Klemm 

Anzahl 9 

ERWERBUNG 

Erwerbungsart Ankauf 

Ankaufpreis 3,33 RM 

erworben am 19.08.1941 

 
 
 

 

 



Stadtgeschichtliches Museum Leipzig 
Provenienzforschung LA04-I2019 

Lina Frubrich M.A. 
 

 5 

Recherchen: 
 
Im Rapportbuch 1941 des Museums ist der Erwerb unter Nr. 61 zu finden.1 
Eine Karteikarte ist nicht vorhanden, da es als Altbestand im Inventarbuch 2003 
aufgenommen wurde. 
 
GND:  Sonntag, Carl (132310759), 27.04.2021 
 Oeser, Louis (1035311186), 21.05.2021 
 Louis Oeser (Firma) (1038390591), 21.05.2021 
 
Lost Art: keine Treffer, 27.04.2021 
AKL: Es ist anhand des Monogramms WK nicht eindeutig nachvollziehbar, welcher Künstler 
die Vorlage geschaffen haben könnte.  

Über Louis Oeser ist bekannt, dass er die Publikation „Album der sächsischen Industrie“ 
1856 und 1859 im Eigenverlag in zwei Bänden publiziert hat. Die Lithographie (siehe 
zwischen S. 16 und 17) ist in dem ersten Album erschienen.2 
 

 
 
Staatsarchiv Leipzig: 
 
SächsStA-L, 20206 Oberfinanzpräsident Leipzig, Nr. 85  
Inhalt: Verwaltung Liegenschaft in Wien, Langegasse 30 von Laura, Wolfgang, Marianne und 
Eva Sonntag 
 
SächsStA-L, 20206 Oberfinanzpräsident Leipzig, Nr. 331  
Inhalt: Auswanderungsabteilung der Jüdischen Gemeinde, Fragen zu Sperrkonten, Beiträge 
einholen, die nicht gezahlt wurden, u. a. Laura Sonntag 
 
SächsStA-L, 20206 Oberfinanzpräsident Leipzig, Nr. 601  
Inhalt: Devisenprüfung, Abrechnungen von Klemm u.a. 
 
SächsStA-L, 20206 Oberfinanzpräsident Leipzig, Nr. 775  
Inhalt: Verfahren Laura Lore Sonntag 
 
SächsStA-L 20979 Hans Klemm, Versteigerungshaus, Leipzig, Nr. 10  
Inhalt: Versteigerung am 01. Juni 1942, Haushalt Sonntag, Großdeuben im Auftrag der 
Geheimen Staatspolizei - Staatspolizeistelle Leipzig; enthält u.a.: Verzeichnis der 
versteigerten Gegenstände 
 
SächsStA-L, 20979 Hans Klemm, Versteigerungshaus, Leipzig, Nr. 65  
Inhalt: Anklage gegen das Versteigerungshaus Klemm 
 
SächsStA-L 21033 Reichsbankhauptstelle Leipzig mit Nebenstellen, Nr. 1430  
Inhalt: Devisenprüfungen, Devisenstrafsachen und Sicherheitsanordnungen (S) u.a. Lore 
Sonntag 
 
SächsStA-L, 22381 Nachlass Martin Drucker, Nr. 11  
Inhalt: Schreiben von Ralph C. Busser, New York, ehemaliger Generalkonsul in Leipzig, 
wegen Unterstützung bei der Vertretung von Laura Lore Sonntag und den Erben von 
Friedrich Aldinger (Briefe Nr. 351 - 354) 

                                                      
1 siehe Anlagen, Rapportbuch des Stadtgeschichtlichen Museums Leipzig 1941, Nr. 61, S. 14. 
2 siehe Louis Oeser (Hrsg.): Album der sächsischen Industrie. Louis Oeser Verlag, Neusalza 1856. 
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Sächsisches Staatsarchiv, Hauptstaatsarchiv Dresden: 
 
SächsStA-D, 13471 NS-Archiv des MfS, Nr. ZAst 093 Akte 39 
 
 
Bundesarchiv, Berlin-Lichterfelde: 
 
BArch, R 87/8403 
BArch, R 87/8569 
 
 
Landesarchiv Berlin (LAB): 
 
B Rep. 025-03, Nr. 338/66 
B Rep. 025-03, Nr. 4414/57 
B Rep. 025-03, Nr. 4415/57 
B Rep. 025-03, Nr. 4416/57 
B Rep. 025-03, Nr. 4417/57 
B Rep. 025-03, Nr. 4418/57 
B Rep. 025-03, Nr. 4202/59 
B Rep. 025-03, Nr. 4203/59 
 
 
Stadtarchiv Leipzig: 
 
StL ab 1990, Nr. 3991, Bl. 1-52 
StL ab 1990, Nr. 3992, Bl. 3-4, 38, 224-227 
StL ab 1990, Nr. 3993, Bl. 69-111, 168-169 
StL ab 1990, Nr. 3996, Bl. 165-228 
STVuR, Nr. 8794, Bl. 25, 31 
 
Hausarchiv Museum der bildenden Künste: 
 
Archiv des MdbK Leipzig, Karton 157  
Inhalt: Verschiedene Erwerbungsvorgänge u.a. Laura Sonntag, Versteigerungshaus Klemm 
1941 
 
 
Deutsche Nationalbibliothek: 
 
2006/Arch/88  
Inhalt: Aufsatz aus dem Zentralblatt für Bibliothekswesen 1942 zur Ausstellung der 
Buchbinderwerkstatt Carl Sonntag jun. in Kopie (2 Bl.) (1914) 
 
 
Akten der Stadtbibliothek Leipzig zu Familie Sonntag 

- gelber Schnellhefter 
- historische Dokumente 

 
 

Reichsanzeiger 1941, Nr. 87, 16. April 1941 
Beschlagnahmung des Vermögens 
 
Reichsanzeiger 1941, Nr. 234, 7. Oktober 1941 
zeigt an, dass das Vermögen von Sonntag an das Reich verfällt 
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National Archives at Washington, D.C. 
Passenger and Crew Lists of Vessels Arriving at New York, New York, 1897-1957. Microfilm 
Publication T715, Line: 12; Page Number: 134 
 
 
 
Die zahlreichen Quellen geben die Ausreise der Jüdin Laura Sonntag (geb. Kern, * Chicago 
22.10.1893 – 11/1979, New York) und ihren drei Kindern Eva Luise (* Leipzig, 08.02.1918 – 
10.03.2006, New York), Carl Wolfgang (* Leipzig, 23.2.1921 – 21.06.1975, New York) und 
Marianne Caroline (* Leipzig, 08.06.1922 – 22.09.2011, New York) in die USA sehr gut 
wieder. Insbesondere in einer Akte im Hauptstaatsarchiv Dresden (SächsStA-D, 13471 NS-
Archiv des MfS, Nr. ZAst 093 Akte 39) befindet sich die Rechnung vom Versteigerungshaus 
Hans Klemm an das Stadtgeschichtliche Museum Leipzig vom 19.08.1941, die den Ankauf 
von neun Grafiken und Fotografien dokumentiert.3 Das Versteigerungshaus Klemm war als 
vereidigter und öffentlich bestellter Versteigerer der Stadt Leipzig für die “Verwertung“ des 
Vermögens von jüdischen Bürgerinnen und Bürgern zuständig. 
 
 
Objektgeschichte: 
 
Diese Lithographie wurde zusammen mit acht weiteren Objekten beim Versteigerungshaus 
Klemm am 19.08.1941 für 30,00 RM angekauft. Zwei Werke können jedoch nicht identifiziert 
werden. Bei dieser Versteigerung wurde das „Umzugsgut“ von Laura Sonntag (geb. Kern) 
zuletzt wohnhaft in der Adolf-Hitler-Str. 2 (vormals Hauptstr. 2) in Großdeuben angeboten. 
Laura Sonntag war die Ehefrau von Carl Sonntag (* Leipzig, 21.07.1883 – 20.08.1930, 
Berlin). Nach ihrer Auswanderung nach New York 1940 wurden ihre noch in Deutschland 
befindlichen Eigentümer veräußert. 
 
 

                                                      
3 siehe Anlagen, SächsStA-D, 13471 NS-Archiv des MfS, Nr. ZAst 093 Akte 39, S. 15. 
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2) PROVENIENZ 
 
Literatur: 
 
Thomas Ahbe: Das Versteigerungshaus Hans Klemm und die Ausplünderung der Leipziger 
Juden im »Dritten Reich«. Opfer – Täter – Nutznießer. In: Susanne Schötz (Hrsg.): Leipzigs 
Wirtschaft in Vergangenheit und Gegenwart. Akteure, Handlungsspielräume, Wirkungen. 
Leipziger Universitätsverlag, Leipzig 2012, S. 305-335. 
 

Thomas Ahbe: Zur Rolle der Leipziger Versteigerungshäuser Klemm und Thiemig bei der 
Verwertung des Eigentums von Emigranten und deportierten jüdischen Bürgern im Zeitraum 
1933 bis 1945, Leipzig 2013 
 
Eckhard Braun: Rückgabeverfahren des Museums der bildenden Künste Leipzig. In: 
Beiträge öffentlicher Einrichtungen der Bundesrepublik Deutschland zum Umgang mit 
Kulturgütern aus ehemaligem jüdischen Besitz, hrsg. von der Koordinierungsstelle für 
Kulturgutverluste. Magdeburg 2001, S. 203-231. 
 
Lina Frubrich: Späte Gerechtigkeit? In: Hartinger, Anselm (Hrsg.): Hoffnungszeichen: Dinge 
und Geschichten für jetzt. Zeugnisse von Orientierungssuche, Menschlichkeit und 
Zusammenhalt aus zehn Jahrhunderten, Leipzig 2020, S. 32f. 
 
Hans-Christian Mannschatz: Erfolglos abgeschlossen. Der Fall Sonntag, in: Regine Dehnel 
(Hrsg.): Jüdischer Buchbesitz als Raubgut. Zweites Hannoversches Symposium. 
Klostermann, Frankfurt am Main 2006, S. 361-365. 
 
Christian M. Nebehay: Die goldenen Sessel meines Vaters. Gustav Nebehay (1881-1935) 
Antiquar und Kunsthändler in Leipzig, Wien und Berlin. Edition Christian Brandstätter, Wien 
1983. 
 
Louis Oeser (Hrsg.): Album der sächsischen Industrie. Louis Oeser Verlag, Neusalza 1856 
 
Volker Rodekamp (Hrsg.): Spuren jüdischen Lebens in Leipzig. Sammlung, Dokumentation 
und Projekte im Stadtgeschichtlichen Museum Leipzig (= thema.M 7). Leipzig 2007 
 
Volker Rodekamp (Hrsg.): Leipzig.Museum. 100 Jahre Stadtgeschichtliches Museum 
Leipzig. Eine Revue in Bildern (= thema.M 12). Leipzig 2009, S. 39. 
 
Andreas Schüler (o. J.): Vom plötzlichen Verschwinden des Buchbinders Carl Sonntag jun., 
URL: https://www.wortwelle.com/carl-sonntag-jun/ (zuletzt abgerufen am: 27.04.2021). 
 
Stadtverwaltung Neusalza-Spremberg (Hrsg.) (o. J.): Neusalza-Spremberg. „Mei 
Derheeme“., URL: https://www.neusalza-spremberg.de/assets/files//downloads/Einwohner-
Broschuere.pdf (zuletzt abgerufen am: 19.05.2021) 

 
 

Ausstellungen: keine 
 
 
 

 

 

https://www.wortwelle.com/carl-sonntag-jun/
https://www.neusalza-spremberg.de/assets/files/downloads/Einwohner-Broschuere.pdf
https://www.neusalza-spremberg.de/assets/files/downloads/Einwohner-Broschuere.pdf
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PROVENIENZANGABE 

Provenienzangabe um 1856 – o.D., Louis Oeser (* Breslau, 13.09.1816 – 14.05.1885, 
Dresden), Neusalza [1] 

Provenienzangabe […] [2] 

Provenienzangabe vermutlich 1904 – 20.08.1930, Carl Sonntag (* Leipzig, 21.07.1883 - 
20.08.1930, Berlin), Leipzig/Berlin [3] 

Provenienzangabe 20.08.1930 – 10.04.1941, Laura Sonntag (geb. Kern, *Chicago 
22.10.1893 – 11/1979, New York), Leipzig/New York, Ehefrau von 
Carl Sonntag, erworben im Erbgang von ihrem Ehemann [4] 

Provenienzangabe frühestens ab 10.04.1941 – 18.08.1941, Deutsches Reich und 
Versteigerungshaus Hans Klemm, Leipzig [5] 

Provenienzangabe seit 19.08.1941, Stadtgeschichtliches Museum Leipzig, erworben im 
Rahmen der Auktion des Versteigerungshauses Hans Klemm [6] 

Quelle [1] Diese Lithographie wurde vermutlich anlässlich der Publikation 
„Album der sächsischen Industrie“ (1856) angefertigt.  

Quelle [2] Es ist bisher nicht bekannt, wann die Lithographie vom Künstler 
in anderen Besitz überging und wie viele Zwischenbesitzer es 
zwischen 1856 und 1904 gab. 

Quelle [3] siehe GND 132310759 (Sonntag, Carl) und Christian M. 
Nebehay: Die goldenen Sessel meines Vaters. Gustav Nebehay 
(1881-1935) Antiquar und Kunsthändler in Leipzig, Wien und Berlin. 
Edition Christian Brandstätter, Wien 1983, S. 64. 
Es ist nicht bekannt, wann Carl Sonntag diese Lithographie von 
wem erwarb. Es kann angenommen werden, dass aufgrund der 
handschriftlich mit Bleistift notierten Ziffer „1904“ und „Carl Sonntag“ 
hier der Besitzer und das Erwerbsdatum notiert wurde, da es eine 
Handschrift ist und direkt nebeneinander steht. 

Quelle [4] siehe SächsStA-L 21033 Reichsbankhauptstelle Leipzig mit 
Nebenstellen, Nr. 1430, Bl. 1; LAB, B Rep. 025-03, Nr. 4418/57, 
Blatt 2; Deutscher Reichsanzeiger und Preußischer Staatsanzeiger 
1941, Berlin, Nr. 87, S. 2.  
Laura Sonntag verließ 1940 Deutschland und somit wurden ihr 
Vermögen und ihre Besitztümer später als dem Reich verfallen 
erklärt. 

Quelle [5] siehe [3] und SächsStA-D, 13471 NS-Archiv des MfS, Nr. ZAst 
093 Akte 39. Das Versteigerungshaus Hans Klemm wurde von der 
Geheimen Staatspolizei beauftragt, das Vermögen zu versteigern. 

Quelle [6] vgl. Rapportbuch 1941 des Stadtgeschichtlichen Museums 
Leipzig, Rapport-Nr.: 61 

Provenienz um 1856 – o.D., Louis Oeser (* Breslau, 13.09.1816 – 14.05.1885, 
Dresden), Neusalza; […]; vermutlich 1904 – 20.08.1930, Carl 
Sonntag (* Leipzig, 21.07.1883 – 20.08.1930, Berlin), Leipzig/Berlin; 
20.08.1930 – 10.04.1941, Laura Sonntag (geb. Kern, * Chicago 
22.10.1893 – 11/1979, New York), Ehefrau von Carl Sonntag, 
erworben im Erbgang von ihrem Ehemann, Leipzig/New York; 
frühestens ab 10.04.1941 – 18.08.1941, Deutsches Reich und 
Versteigerungshaus Hans Klemm, Leipzig; seit 19.08.1941, 
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Stadtgeschichtliches Museum Leipzig, erworben im Rahmen der 
Auktion des Versteigerungshauses Hans Klemm 

 
 
Vorbesitzer: 
 
Carl Sonntag (* Leipzig, 21.07.1883 –  20.08.1930, Berlin) 
Buchbinder und Einbandkünstler der modernen Buchkunstbewegung 
Lehre in der Buchhandlung Rossberg, danach in Frankreich und England Aufenthalt für 
Studienzwecke. Im April 1908 kehrte er nach Leipzig zurück und eröffnete in der 
Sternwartestraße 19 (Haus Klinger) seine Werkstatt. Später wurde seine Werkstatt in die 
Albertstraße 28 verlegt. Ab 1914 trat er in die Firma seines Vaters einer Rohtabakhandlung 
(Königstraße 16) ein. 4 1917 heiratete er die Amerikanerin Laura Sonntag (* Chicago, 
22.10.1893 – 11/1979, New York).5 Am 25. März 1930 wollte er schließlich in Berlin am 
Hafenplatz 6 eine neue Buchbinderwerkstatt eröffnen. Ohne Familie zog er nach Berlin und 
verstarb dort nach einer Nierenoperation am 20. August 1930.6 
 
Laura (Lore) Sonntag (geb. Kern, * Chicago, 22.10.1893 – 11/1979, New York) 
Ehefrau von Carl Sonntag, Heirat 1917 
Durch den frühen Tod von Carl Sonntag 1930 fielen die Eigentümer ihr und den drei 
gemeinsamen Kindern zu.7  

 
Eva Luise (* Leipzig, 08.02.1918 – 10.03.2006, New York), Heirat am 18.10.1944 
Simon Ezri (* Mailand, 24.11.1915 – 17.12.2008), scheinbar kinderlos 
 
Carl Wolfgang (* Leipzig, 23.02.1921 – 21.06.1975, New York), verheiratet mit Gerda 
Haller (* Halle, 03.09.1921 – 07.07.2006, Lubmin), evtl. ein Kind (?) 
 
Marianne Caroline (* Leipzig, 08.06.1922 – 22.09.2011, New York), Heirat zwischen 
1946 und 1949 Louis Hafner (* New York, 29.10.1904 – 12/1973), unklar, ob 
kinderlos 
 

Das Erbe umfasste das Wohnhaus in Großdeuben, mehrere Grundstücke, eine 
Kunstsammlung, eine Bibliothek u.a.8 
Laura Sonntag war Jüdin und verließ 1940 Deutschland um über Finnland in die USA zu 
emigrieren. Ihre Kinder waren schon 1939 emigriert.9 Nach deren Ausreise wurde das 
Vermögen und ihre Besitztümer als dem Reich verfallen erklärt10, sodass die Gestapo den 
vereidigten und bestellten Versteigerer der Stadt Leipzig Hans Klemm beauftragte das 
sogenannte „Umzugsgut zu verwerten“.11 In mehreren Auktionen ab dem 18. August 1941 
wurde der Hausrat, die Kunst und Bibliothek inklusive der Buchbinderwerkzeuge 

                                                      
4 siehe Christian M. Nebehay: Die goldenen Sessel meines Vaters. Gustav Nebehay (1881-1935) 
Antiquar und Kunsthändler in Leipzig, Wien und Berlin. Edition Christian Brandstätter, Wien 1983, S. 
64. 
5 siehe Anlagen, SächsStA-L, 20206 Oberfinanzpräsident Leipzig, Nr. 775, Ermittlungsbericht, S. 16. 
6 siehe Christian M. Nebehay: Die goldenen Sessel meines Vaters. Gustav Nebehay (1881-1935) 
Antiquar und Kunsthändler in Leipzig, Wien und Berlin. Edition Christian Brandstätter, Wien 1983, S. 
69f. 

7 siehe Anlagen, LAB, B Rep. 025-03, Nr. 4418/57, Blatt 2, S. 17. 
8 siehe Wiedergutmachungsakten im Landesarchiv Berlin: B Rep. 025-03, Nr. 338/66, B Rep. 025-03, 
Nr. 4414-18/57, B Rep. 025-03, Nr. 4202-4203/59. 
9 siehe Anlagen, National Archives at Washington, D.C., Passenger and Crew Lists of Vessels Arriving 
at New York, New York, 1897-1957. Microfilm Publication T715, Line: 12; Page Number: 134 und 
SächsStA-L, 20206 Oberfinanzpräsident Leipzig, Nr. 775, Blatt 19 verso, S. 18f. 
10 siehe Anlagen, Reichsanzeiger 1941, Nr. 87 und Nr. 234, S. 19. 
11 siehe Anlagen, SächsStA-D, 13471 NS-Archiv des MfS, Nr. ZAst 093 Akte 39, S. 21f. 
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versteigert.12 Das Stadtgeschichtliche Museum Leipzig erwarb am 18. August bei einer 
Auktion neun Grafiken und Fotografien für 30,00 RM.13  
Der Erlös der Auktionen wurde größtenteils auf das Postscheckkonto der Polizeikasse 
Leipzig überwiesen, sodass nicht frei über die Gelder verfügt werden konnte.14 Ein gewisser 
Prozentsatz des Erlöses behielt der Versteigerer als Provision ein.  
Die Familie Sonntag versuchte am Tag der Auktion, über ihren Anwalt Dr. Drucker die 
Auktion zu verhindern. 1946 nahmen sie direkt mit dem Versteigerungshaus Klemm Kontakt 
auf, um die damaligen Käufer ausfindig zu machen.15 Am 25.03.1948 wurden über das 
Dezernat Volksbildung, Amt für Kunst und Kunstpflege die Museen und die Stadtbibliothek 
angeschrieben, anlässlich der Verkäufe von städtischen Einrichtungen u.a. bei der Auktion 
1941.16 Der Rechtsanwalt Dr. Rudolf Franz vertrat in dieser Angelegenheit Frau Laura 
Sonntag.  
 
In dem Rückerstattungsverfahren wurden ab 1958 von Laura Sonntag verschiedene Inhalte 
(Wertpapiere, Bankguthaben, Gold, Silber, Schmuck, Hausrat, Mietüberschüsse, Kunst etc.) 
beantragt. Hier erhielt sie lediglich in dem Verfahren „Gold, Silber, Schmuck“ 7.835,00 DM 
als Rückerstattungsansprüche und in dem Verfahren „Wertpapiere“ standen ihr 6.132,39 DM 
zu. Weitere Inhalte konnten nicht ausreichend bewiesen werden und ließen dem Gesetz 
auch keine Möglichkeit zu, sich damit eingehend zu beschäftigen, da sich die Anträge auf 
Vorgänge in der sowjetischen Besatzungszone bezogen. 
 
Schließlich konnten durch die Wiedervereinigung Eva Ezri und Marianne Hafner durch das 
Gesetz zur Regelung offener Vermögensfragen (VermG) von 1990 ihre 
verfolgungsbedingten Verluste geltend machen. Daher erfolgte bereits 1994 am Museum der 
bildenden Künste die Rückgabe von Kunstwerken. 
Ebenso wollte die Stadtbibliothek Leipzig eine Rückgabe von sieben Büchern, deren 
Einbände von Carl Sonntag gestaltet wurden an die Erbinnen Sonntag vorbereiten. Dies 
konnte schließlich nicht zu Ende geführt werden, da die beiden Erbinnen von der 
Vorgehensweise irritiert waren. Schlussendlich wurde von ihren Anwälten ein Schreiben am 
05.12.2002 an das Amt zur Regelung offener Vermögensfragen der Stadt Leipzig gesendet, 
welches besagt, dass die beiden Damen die Bücher im Besitz der Stadt Leipzig belassen 
wollen.17 Die Akten des Justiziars des Kulturamtes Eckhard Braun im Stadtarchiv Leipzig 
sowie eine Dokumentation von Herrn Mannschatz aus der Stadtbibliothek geben darüber 
Auskunft. Eine Notiz des damaligen Justiziars besagt, dass der Verzicht erfolgt, da in einem 
Restitutionsverfahren eine finanzielle Entschädigung gezahlt wurde. Diese Information ist mir 
nach meinem bisherigen Kenntnisstand durch die vorliegenden Dokumente nicht geläufig. 
Inwiefern dieser finanzielle Ausgleich sich auch auf die Werke im Stadtgeschichtlichen 
Museum Leipzig beziehen könnte, gilt es weiterhin zu klären.  
 
 

                                                      
12 siehe Anlagen, SächsStA-D, 13471 NS-Archiv des MfS, Nr. ZAst 093 Akte 39, S. 23ff. 
13 siehe Anlagen, SächsStA-D, 13471 NS-Archiv des MfS, Nr. ZAst 093 Akte 39, S. 15 und 25; Hier 
wird angenommen, dass die Auktion am 18.08.1941 schon stattfand, obwohl in der Presse immer der 
20.08.1941 als Auktionstermin veröffentlicht wurde. Die Rechnung wurde jedoch bereits am 
19.08.1941 ausgestellt und der Eintrag im Rapportbuch ist ebenso auf dasselbe Datum vermerkt, 
sodass sich hier die Frage stellt, ob die Auktion oder Verkauf am 18.08.1941 ggf. unter Ausschluss 
der Öffentlichkeit stattfand. 
14 siehe Anlagen, SächsStA-D, 13471 NS-Archiv des MfS, Nr. ZAst 093 Akte 39, S. 26f. 
15 siehe Anlagen, SächsStA-D, 13471 NS-Archiv des MfS, Nr. ZAst 093 Akte 39, S. 28. 
16 siehe Anlagen, Meldung vom Dezernat Volksbildung, 25.03.1948 (Archiv des MdbK Leipzig, Karton 
157), S. 29. 
17 siehe StL ab 1990, Nr. 3991, Bl. 1. 
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3) ZUSAMMENFASSUNG 
 
 

PROVENIENZSTATUS 

Kategorisierung sehr bedenklich 

Begründung Diese Lithographie stammt nachweislich aus dem Verkauf einer 
Versteigerung bei Hans Klemm vom 18.08.1941. Bei dieser 
Versteigerung wurde das Eigentum von der Familie Laura Sonntag 
verkauft, die aufgrund ihrer bevorstehenden Verfolgung als Jüdin in die 
USA 1940 emigrierte. 
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4) ANLAGEN 
 
Abbildungen der Autopsie und Provenienzmerkmale 
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Quellen 
 
Rapportbuch des Stadtgeschichtlichen Museums Leipzig 1941, Rapport-Nr. 61 
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SächsStA-D, 13471 NS-Archiv des MfS, Nr. ZAst 093 Akte 39 
 
Rechnung vom Versteigerungshaus Klemm an das Stadtgeschichtliche Museum Leipzig 
nach der Versteigerung am 19.08.1941 
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SächsStA-L, 20206 Oberfinanzpräsident Leipzig, Nr. 775 
 
Ermittlungsbericht wegen eines Devisenvergehens 
 

 
  



Stadtgeschichtliches Museum Leipzig 
Provenienzforschung LA04-I2019 

Lina Frubrich M.A. 
 

 17 

LAB, B Rep. 025-03, Nr. 4418/57, Blatt 2 
 
Erbschein Charlottenburg LA Berlin 
 

  



Stadtgeschichtliches Museum Leipzig 
Provenienzforschung LA04-I2019 

Lina Frubrich M.A. 
 

 18 

National Archives at Washington, D.C. 
Passenger and Crew Lists of Vessels Arriving at New York, New York, 1897-1957. 
Microfilm Publication T715, Line: 12; Page Number: 134 
 
Passagierliste von Finnland nach New York 28.08.1940 
Nr. 12 Laura Sonntag 
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SächsStA-L, 20206 Oberfinanzpräsident Leipzig, Nr. 775, Blatt 19 verso 
 
Angaben zur Ausreise der Kinder und Verbleib der Mutter und des Bruders von Laura 
Sonntag 
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Reichsanzeiger 1941, Nr. 87 (siehe Nr. 137-139) 
 

 
 
 
Reichsanzeiger 1941, Nr. 234 (siehe Nr. 17-19) 
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SächsStA-D, 13471 NS-Archiv des MfS, Nr. ZAst 093 Akte 39 
 
Geheime Staatspolizei beauftragt Hans Klemm zur Verwertung des Umzugsgutes von Laura 
Sonntag 
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Abrechnung aus der Versteigerung Nr. 26614 von Laura Sonntag an die Geheime 
Staatspolizei von Hans Klemm (18. und 20. August 1941) 
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In der Auflistung der Verweis auf den Verkauf an das Stadtgeschichtliche Museum Leipzig 
(siehe roter Kasten). 
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Summe des Verkaufs und Meldung an die Geheime Staatspolizei, dass der Betrag auf das 
Postscheckkonto No. 66202 der Polizeikasse Leipzig überwiesen wird. 
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Kontaktaufnahme von Marianne Sonntag zum Versteigerungshaus Klemm am 03.04.1946 
 

 
 
 
 
 
 
 



Stadtgeschichtliches Museum Leipzig 
Provenienzforschung LA04-I2019 

Lina Frubrich M.A. 
 

 29 

Meldung vom Dezernat Volksbildung, 25.03.1948 (Archiv des MdbK Leipzig, Karton 
157) 
 

 
 
 
 


